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Liebe Leserinnen und Leser,

in der elften Ausgabe der Stadtteilzeitung berichten wir u.a. über 
die bevorstehenden Neugestaltungen des Markplatzes auf dem Bert-
Kaempfert-Platz sowie des angrenzenden Museumshofes, die voraus-
sichtlich im Herbst beginnen werden. Außerdem schreitet die Errich-
tung der neuen Bushaltestelleanlage auf der Nordseite des Bahnhofs 
mit großen Schritten voran. Sie wird zum Ende des Jahres das Pen-
dant zur Anlage am Wiesendamm darstellen. 

Die Eigentümerfrage des ehemaligen Hertie Gebäudes ist geklärt. Der 
weiteren Entwicklung steht nichts mehr im Wege.

Neben den baulichen Maßnahmen werden wir auch über die vielen so-
zialen und kulturellen Veranstaltungen berichten, die die zahlreichen 
Akteure des Gebiets auf die Beine stellen. Die Geschichtsinteressier-
ten  unter den Lesern erfahren außerdem viel Wissenswertes über die 
Anfänge des genossenschaftlichen Wohnungsbaus und die städtebau-
lichen Veränderungen,  die seit Einzug des Automobils die Stadtplaner 
beschäftigen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und freuen uns auf die 
zweite Hälfte des für die weitere Entwicklung rund um den Bahnhof 
und damit für Barmbek entscheidenden Jahres.

Ihr Redaktionsteam

2

3

4-5

6-7

8

9

10

11

12

Die Stadtteilzeitung erscheint zweimal im Jahr und informiert über 
den aktuellen Stand der Sanierung und über die vielen Aktionen und 
Initiativen vor Ort. Die Realisierung der Zeitung übernimmt die Re-
daktion und sammelt Interessantes und Wissenswertes zum Gebiet 
und verfasst größtenteils die Artikel.  

Wenn Sie Interesse haben, Redaktionsmitglied zu werden, um Ihre 
Ideen, Ihr Engagement und Ihre Schreibfeder in die nächsten Ausga-
ben einzubringen, freuen wir uns über eine Nachricht. 

Als Kontaktperson steht Ihnen die BIG-STÄDTEBAU jederzeit gerne 
zur Verfügung: 

Mitglieder für die Redaktion der 
Stadtteilzeitung gesucht!

Carolin Ahrens
Tel.: 40-3410678-32
E-Mail: c.ahrens@big-bau.de

Christine Ellen
Tel.: 40-3410678-35
E-Mail: c.ellen@big-bau.de

Wir freuen uns auf Sie!
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Gründung des ASO-Beirats
Im März 2012 wurde der ASO-
Beirat gegründet. ASO steht für 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ und ist der Name des Städ-
tebauförderprogramms, durch 
das das Sanierungsverfahren seit 
2008 mitfinanziert wird. 

Der ASO-Beirat verfügt ebenfalls 
über einen Verfügungsfonds, der 
Maßnahmen zur Stärkung des 
Stadtteils unterstützt. Im Gegen-
satz zum Verfügungsfonds des 
Sanierungsbeirats wird hier min-
destens die Hälfte der Projekt-
kosten von Privatpersonen oder 
Sponsoren bereitgestellt. Die 
andere Hälfte wird durch Mittel 
aus dem ASO-Verfügungsfonds 
finanziert. Damit zielt der Fonds 
auf die Aktivierung privaten 
Engagements und die Stärkung 
von Netzwerken und Koopera-
tionen ab. In diesem Jahr unter-
stützt der Fonds das Barmbeker 
Hofsommerfest. 
Die ASO-Beiratsmitglieder ver-
treten die Interessensgruppen 

Verfügungsfonds
Mittelverwendung - Adventszauber

der Gewerbetreibenden und der 
Grundeigentümer. Um die Ver-
bindung zum Sanierungsbeirat 
herzustellen, wurde ein Mitglied 
nebst Vertreter entsendet. Die 
Aufgaben der ASO-Beiratsmit-
glieder bestehen in der Aktivie-
rung von privaten Mitteln, der 
Entscheidung der Mittelverwen-
dung und der Betreuung der ge-
förderten Projekte. Die Sitzungen 
sind wie beim Sanierungsbeirat 
öffentlich, werden jedoch nach 
Bedarf einberufen. 

Alle Interessierten können sich 
gerne jederzeit beim Sanierungs-
träger über die Aktivitäten infor-
mieren. Als Ansprechpartnerin 
stehen Ihnen Carolin Ahrens und 
Christine Ellen von der BIG-
STÄDTEBAU zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihr Interesse 
und Engagement, die Entwick-
lung des Sanierungsgebiets mit-
zugestalten.
Ihr ASO-Beirat

In der zehnten Ausgabe der 
Stadtteilzeitung haben wir bereits 
über die aus dem Verfügungs-
fonds geförderten Aktionen be-
richtet. Die beiden letzten Pro-
jekte fanden erst im Dezember 
nach Redaktionsschluss statt, so 
dass wir die Berichtserstattung 
zu den Weihnachtsaktionen trotz 
der sommerlichen Temperaturen 
mit dieser Ausgabe nachholen:

Adventszauber
Mit Fördermitteln aus dem Ver-
fügungsfonds organisierte die 
Zinnschmelze gemeinsam mit 
Bücher Hoffmann am Nachmittag 
des 17. Dezembers einen „Ad-
ventszauber“ auf dem Vorplatz 
der Buchhandlung. Die „Feuer-
feen“ Zareya und Libell verzau-
berten den Ort mit akrobatischen 
Tänzen und Feuerjonglage. Etwa 
50 kleine und große Barmbe-
ker/innen erfreuten sich an der 
Feuershow und den kostenfreien 
Heißgetränken.

Zuvor lockte das Bastelangebot 
der IG Fuhle, das aus Mitteln des 
Verfügungsfonds finanziert wur-
de, zahlreiche Kinder ins Spiel-
haus auf dem Spielplatz Schwal-

benstraße. Diese Bastelaktion 
wurde an allen Adventssams-
tagen angeboten und erfreute 
auch die Eltern, die in Ruhe ihre 
Weihnachtsbesorgungen erledi-
gen und sich anschließend am 
Spielhaus mit Heißgetränken und 
Snacks aufwärmen konnten.

Mit diesen Aktivitäten werden 
die Gewerbetreibenden und die 
Kulturschaffenden des Stadtteils 
im gesamten Jahr mit vielfältigen 
Angeboten zu einem lebenswer-
ten Barmbek beitragen.  Der Ort 

sind die öffentlichen Plätze, die 
in einer Zeit genutzt werden, die 
wegen der Baumaßnahmen und 
des Hertie-Leerstands keine hei-
tere Stimmung verbreiten. 
Wir hoffen, es ist uns gelungen, 
mit dem Adventszauber einen 
positiven Akzent dagegen zu 
setzen.
(Sonja Engler)
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Aktuelles aus dem Sanierungsverfahren
Museumshof, Bert-Kämpfert-Platz, Busbahnhof und rund um den Bahnhof

Neugestaltung des Marktplat-
zes auf dem Bert-Kaempfert-
Platz und des Museumshofes
Die Planungen zur Neugestaltung 
des Marktplatzes auf dem Bert-
Kaempfert-Platz und des angren-
zenden Museumshofes reichen 
zurück ins Jahr 2009 und wurden 
intensiv mit allen Beteiligten und 
der Öffentlichkeit erörtert. Auch 
die Stadtteilzeitung berichtete in 
ihrer zweiten und dritten Ausga-
be ausführlich über die vorgese-
henen Baumaßnahmen.

Nachdem die Planungen  mit der 
Öffentlichkeit und den Behörden  
abgestimmt waren, ergab sich 
die neue Perspektive einer Tief-
garage mit öffentlichen  Stellplät-
zen unter dem Bert-Kaempfert-
Platz. Diese Option wurde vom 
Bezirk für so wichtig gehalten, 
dass sie erneut erörtert und ge-
plant wurde. Außerdem gab  es 
einen Investor und Betreiber, der 
sich den schwierigen Umständen 
dieser Planung und der Kalku-
lation stellte und  Umsetzungs-
möglichkeiten entwickelte. Das 
Ergebnis war ernüchternd: eine 
Realisierung ist zu unwirtschaft-
lich. 
Kurzfristig einen neuen Inve-
stor zu finden war insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass eine 
sichere Option der öffentlichen 
Mittel für die Neugestaltungs-
maßnahmen auf dem Museums-
hof nur befristet zur Verfügung 
stand, nicht möglich. 
Daraufhin beschlossen Verwal-
tung, Politik und Sanierungs-
beirat, auf das Sanierungsziel 
Tiefgarage zu verzichten.
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Bearbeitet:
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Auf dieser Grundlage wurde das 
bisher für die Planung beauf-
tragte Büro Weidinger mit der 
Durchführungsplanung und der 
künstlerischen Oberleitung für 
die Neugestaltung des Marktplat-
zes als Neuen Stadtplatz weiter 
beauftragt. Basis ist die abge-
stimmte Planung von 2009. 
Voraussichtlich im Herbst 2012 
soll mit den Arbeiten auf dem 
Bert-Kaempfert-Platz begonnen 
werden mit dem Ziel ihn bis zum 
Frühjahr 2013 fertigzustellen. 
Als zweiter Schritt sollen die 
Neugestaltungsmaßnahmen des 
Museumshofes möglichst noch in 
diesem Jahr begonnen werden. 
Weitere Informationen für die 
BarmbekerInnen und die Anlieger 
werden zu gegebener Zeit bereit-
gestellt.
Der Wochenmarkt findet während 
der Bauzeit auf dem Gelände des 
ehemaligen Busbahnhofs statt 
und kehrt anschließend an seinen 
angestammten Platz zurück.

Neugestaltung des Bahnhofes
Auf der Nordseite des Bahnhofs 
hat bereits schweres Gerät den 
Weg für die neue Bushaltestel-
lenanlage freigeräumt und den 
Zusammenschluss von Krüsistra-
ße und Pestalozzistraße herbei-
geführt. Die Haltestellenanlage 
wird das Pendant zu der auf dem 
Wiesendamm darstellen, ausge-
stattet mit den gleichen attrakti-
ven Luftkissendächern. Voraus-
sichtlich Mitte Dezember 2012 
wird ein Teil des Busverkehrs, 
derderzeit provisorisch über den 
Wiesendamm abgewickelt wird, 
auf die Nordseite des Bahnhofs 
verlegt. Dann strahlt auch dieser 
Bereich in neuem Licht und kann 

seine Funktion als Teil des neuen 
Busbahnhofs übernehmen. 

Mit der Fertigstellung der nörd-
lichen Haltestellenanlage und 
seiner Überdachung wird der 
Bahnhofsumbau für die Flächen 
der Hamburger Hochbahn abge-
schlossen sein. Bislang offen ist 
der Fertigstellungstermin für den 
zur Deutschen Bahn gehören-
den nördlichen Teil des Bahnhofs 
Barmbek.

Ehemaliges Hertie-Gebäude
Es scheint, als ob in Barmbek ein 
Bauboom kurz vor dem Ausbruch 
stünde. Denn nachdem die Vor-
bereitungen für den Museums-
platz begonnen haben, meldete 
sich der Insolvenzverwalter, der 
die Hertie-Immobilie verwer-
ten wird, und berichtete, dass 
die Eigentümerfrage geklärt sei 
und die weiteren Schritte unter-
nommen werden könnten. Er ist 
zuversichtlich, dass der Verkauf 
der Immobilie an einen Investor 
zeitnah durchgeführt werden 
könne und die BarmbekerInnen 
noch in diesem Jahr eine positive 
Entwicklung erführen. Dies könn-
te bedeuten, dass im nächsten 
Jahr die Bagger anrollen und das 
Durchhaltevermögen der Barm-
bekerInnen belohnt würde. Welch 
schöne Aussicht!

Ehemaliger Busbahnhof
Überschlagen haben sich auch 
die Ereignisse um die Nachnut-
zung des ehemaligen Busbahn-
hofs. Die alten Haltestellendächer 
standen noch, als das Unterneh-
men ECE an die Stadt Hamburg 
herangetreten ist und ihr Inter-
esse an dem Grundstück kundge-
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Einzelbaum Bestand über 25 cm Brusthöhendurchmesser oder 
Baum, der mit anderen Bäumen eine geschlossene Krone bildet - 
Fällung genehmigungspflichtig nach Baumschutzverordnung der 
Freien Hansestadt Hamburg)
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Mastleuchte für zuschaltbare Beleuchtung, Höhe des Mastes 6-8m
Planung Weidinger Landschaftsarchitekten

Großkroniger Baum Quercus coccinea STU ca. 40-45 cm
Planung Weidinger Landschaftsarchitekten

Kleinkroniger Baum Prunus x yedoensis Mehrstamm bzw. 
Hochstamm, STU ca. 35-40cm
Planung Weidinger Landschaftsarchitekten

Rinne Entwässerung Belastungsklasse D400
Planung Weidinger Landschaftsarchitekten

Technische Anlagen

Schächte Bestand

Kontrollschacht/ Einlaufschacht
Schmutzwasser/ Regenwasser/ Mischwasser
Deckelhöhe

Punkteinlauf Belastungsklasse B125, 
Planung Weidinger Landschaftsarchitekten

Punkteinlauf Belastungsklasse D400
Planung Weidinger Landschaftsarchitekten

KS/ ES
SW/ RW/ MW
11.00

Schächte Planung Weidinger Landschaftsarchitekten

Kontrollschacht/ Einlaufschacht
Schmutzwasser/ Regenwasser/ Mischwasser
Deckelhöhe

KS/ ES
SW/ RW/ MW
11.00

tan hat. 
Für ihren Kunden und zukünf-
tigen Nutzer, die Verwaltungs-
Berufsgenossenschaft (VBG), 
sucht die ECE einen geeigneten 
Standort für das zukünftige 
Firmengebäude. Aufgrund des 
benötigten Raumprogramms wird 
das Bauvorhaben etwas größer 
ausfallen als im Erneuerungs-
konzept vorgesehen. Anstatt vier 
werden sechs bzw. im Hochpunkt 
auch 13 Geschosse benötigt. Im 
Rahmen eines hochbaulichen 
Wettbewerbs werden geladene 
Architekten Entwürfe anfertigen, 
die ein Preisgericht anschließend 
bewerten wird. 
Verläuft alles nach Plan, hat die 
ECE vor, bis Frühjahr 2015 das 
Gebäude zu errichten. Demnach 
müssten die Arbeiten auf der 
Großbaustelle im nächsten Jahr 
beginnen. 

Weitere Maßnahmen
2013 ist auch das Jahr für zwei 
weitere Baustellen, die in An-
griff genommen werden: die 
Umgestaltungsmaßnahmen an 
der Fuhlsbüttler Straße und die 
Erweiterung der Zinnschmelze. 
Über die Planungen haben wir 
bereits ausführlich in vorange-
gangenen Ausgaben berichtet. 
Weitere Informationen werden 
Ihnen, den Bürgern und Anlie-
gern bereitgestellt, sobald die 
Planungen weiter vorangeschrit-
ten sind und die Zeitschiene  
feststeht.

Den BarmbekerInnen und allen 
Beteiligten stehen spannende 
Zeiten bevor, in denen Pläne end-
lich zu langersehnten Wirklichkei-
ten werden.
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Die Stadt und das Auto - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Eine Sonderausstellung im Museum der Arbeit im Rahmen des Hamburger Architektur Sommers

Im Museum der Arbeit wirft eine 
neue Sonderausstellung seit dem 
1. Juni 2012 einen Blick auf etwa 
90 Jahre Hamburger Stadtge-
schichte als Mobilitätsgeschichte. 

Anhand von Plänen werden die 
radikalen Neubauentwürfe der 
Nachkriegszeit vorgeführt. Histo-
rische Fotos dokumentieren, wie 
der Zuschnitt auf den Autover-
kehr das Stadtbild in verschie-
denen Bereichen geprägt hat. 
Symbolisch für die Massenmoto-
risierung ist ein VW-„Brezelkäfer“ 
von 1951 zu sehen. 

Die früh entwickelte Verkehrs-
erziehung spielt eine besondere 
Rolle, 1948 wurde in Hamburg 
der Verkehrskasper erfunden. Die 
Ausstellung zeigt Filmausschnitte 
historischer und aktueller Auffüh-
rungen. Aus dem gleichen Jahr 
stammt einer der kleinen Zwei-
takter-Rennwagen des Hambur-
ger Konstrukteurs Cuno Bistram, 
die in Hagenbecks Tierpark auf 
einer Kinderrennstrecke längere 
Zeit im Einsatz waren.

Entwicklung nach 1945
Ein unvoreingenommener Blick 
auf die heutige Verkehrswirk-
lichkeit macht deutlich, wie 
dominant das Auto in den ver-
gangenen 60 Jahren Siedlungs-
strukturen und öffentliche Räume 
geprägt hat. 

Nach den Zerstörungen durch 
den Zweiten Weltkrieg entspra-
chen viele Stadtneubauten im 
Deutschland der 1950er und 
1960er Jahre dem stadtplaneri-
schen Paradigma des Modernis-
mus. Die Funktionen der Stadt: 
Wohnen, Arbeiten, Konsum und 
Erholung werden in unterschied-
lichen Räumen angesiedelt. 
Straßen schaffen die Verbindung 
zwischen den Funktionen, die 

mit Autos schnelle Erreichbarkeit 
garantieren sollen. 
Im 20. Jahrhundert gewann so 
der motorisierte Individualver-
kehr eine prägende Wirkung auf 
Raum und Gesellschaft: Groß-
raumsiedlungen, Einkaufszentren 
am Stadtrand und das tägliche 
Pendeln wären ohne ihn so nicht 
entstanden. 

Umdenken in den 1970er Jahren
Die autofreien Sonntage als 
Folge der Ölkrise 1973 waren ein 
erstes, deutliches Zeichen, dass 
Mobilität auf Grundlage fossiler 
Brennstoffe in eine Sackgasse 
führt. Der Rekordstand von etwa 
20.000 Verkehrstoten im Jahr 
1970 hatte ein erstes Umdenken 
gebracht, zudem wurde der Au-

Spielende Kinder, 1963

Verkehrsknotenpunkt Millerntor, 1968
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toverkehr erstmals als ein hem-
mungsloser Verschwender öffent-
lichen Raumes wahrgenommen. 
Lokale Verkehrsinitiativen ent-
standen, die den absoluten 
Vorrang des Autos in der Ver-
kehrspolitik und Stadtplanung 
bestritten und Spielstraßen und 
Fußgängerzonen durchsetzten. 
Umwelt- und städtebauliche 
Gründe führten 1980 zu einer 
Novellierung der Straßenver-
kehrsordnung, fünf Jahre später 
folgte die Einführung der ersten 

Tempo 30-Zonen. Ein in der 
Ausstellung präsentierter „AWS 
Shopper“ als Sprit- und Platz-
sparmodell konnte sich Anfang 
der 1970er Jahre noch nicht 
durchsetzen.

Gegenwart – Ohne Auto mobil
Immer mehr Menschen ändern 
ihre Einstellung zum Auto. Für 
sie ist das Auto nicht mehr das 
„Allerheiligste“. 
Und auch die Verkehrsplaner 
ändern sich. Wurde früher auf die 
steigende Verkehrsbelastung mit 
dem Ausbau von Straßen rea-
giert, wird heute verstärkt über 
neue Mobilitätskonzepte nachge-
dacht. 
Die Hochbahn Hamburg hat ein 
Konzept für einen komfortablen 
Nahverkehr kombiniert mit Auto- 
und Fahrradleihstationen vor-
gelegt. Die neue Mobilitätswelt 
ist komplexer als die bisherige 
eindimensionale Autowelt. Diese 
Veränderung stellt für die eta-
blierte Autoindustrie eine größere 
Gefahr dar als die aktuelle Welt-
wirtschaftskrise.
(Mario Bäumer,  Kurator)

Weitere Informationen:

Öffentliche Führung: 
jeden Sonntag, 12.00 Uhr
Buchung von Gruppen-Führungen 
und Schulklassen beim Muse-
umsdienst Hamburg: 
040 428 13 10

Buch zur Ausstellung: 
Die Stadt und das Auto. Wie der 
Verkehr Hamburg veränderte 
Sven Bardua, Gert Kähler, Dölling 
und Galitz Verlag, 

Vorträge montags 19:00 Uhr
Martin Huber: Verkehrspolitik •	

und Partizipation in Hamburg, 
27.8.2012

Konrad Rothfuchs: Verkehrs-•	

planung für eine wachsende 
Stadt am Beispiel der Hafen-
City, 3.9.2012

Mario Bäumer: Hamburgs •	

Verkehr in der Fotografie, 
10.9.2012

Andreas Ernst: Wandel der •	

Mobilitätskultur. Anforde-
rungen an den Öffentlichen 
Personalverkehr von Morgen, 
17.9.2012

- - - - - - - - -  - Wie der Verkehr Hamburg veränderte 
        1. Juni 2012- 23. September 2012

Meßberghof, 1958 

Fußgängerüberweg am Hauptbahnhof Richtung Mönckebergstraße, 1963Mönckebergstraße, 1963
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Genossenschaftliches Bauen in Hamburg
Eine Wohnung für uns. - Ausstellung im Museum der Arbeit

Jeder kennt wahrscheinlich die 
großen Siedlungsbauten, die mit 
ihren dunklen Klinkerfassaden 
das Aussehen von Barmbek-
Nord prägen wie den Adolf-von-
Elm-Hof an der Fuhlsbüttler 
Straße, den Heinrich-Grosz-Hof 
am Pinelsweg mit seinen figu-
renverzierten Torbögen oder die 
Wohnblocks rund um den  Ha-
bichtsplatz und Schwalbenplatz. 
Vielleicht kennt der eine oder 
andere auch die Eigentümer 
dieser Wohnanlagen: Allgemeine 
Deutsche Schiffszimmerer Ge-
nossenschaft, Baugenossenschaft 
der Freien Gewerkschafter oder 
die  Baugenossenschaft Denner-
straße Selbsthilfe. 
Es waren hauptsächlich die Woh-

nungsbaugenossenschaften, die 
neben privaten Bauherren und 
bald auch gewerkschaftlichen 
Baugesellschaften die Entwick-
lung der Wohnquartiere in Barm-
bek seit der Jahrhundertwende 
geprägt haben. Eines der frühe-
sten Zeugnisse dieses Wirkens 
war der große Block der „Kon-
sum-, Spar- und Wohnungsbau-
genossenschaft Produktion“ an 
der Lohkoppelstraße, der 1905 
für mehr als 250 Familien errich-
tet wurde. 
Wie haben die Genossenschaften 
das Wohnen in Hamburg ge-
prägt? Wie hat sich die Nachbar-
schaft verändert, wenn auf einen 
Schlag so viele Genossenschafts-
mitglieder mit einem sozial oder 

politisch sehr homogenen  Hin-
tergrund in die Neubauten einzo-
gen? Wie haben die Baugenos-
senschaften mit ihrem Anspruch, 
preisgünstige und hochwertige 
Wohnungen zu errichten, die 
Wohnkultur verändert?
All diesen Fragen geht die Aus-
stellung „Eine Wohnung für uns. 
Genossenschaftlicher Wohnungs-
bau in Hamburg“ nach, die ab 
dem 14. November im Museum 
der Arbeit gezeigt wird.  Sie ver-
sammelt Beispiele aus den letz-
ten 150 Jahren, von der Bauge-
meinschaft Hamburg-Steinwärder 
1862, der ersten Wohnungsbau-
genossenschaft in  Deutschland, 
bis zu den Beispielen heutiger 
genossenschaftlicher Wohnpro-
jekte. 
(Stefan Rahner)

Zu diesem Thema findet eine 
Reihe von Stadtrundgängen statt. 
Einer davon führt am 14.10.2012 
auch durch Barmbek:
Genossenschaftliches Bauen und 
Wohnen in Barmbek-Nord
Treffpunkt: Fuhlsbütteler Straße/
Elligersweg, 14 Uhr
Veranstalter: Geschichtswerkstatt 
Barmbek

Weitere Informationen 
zu den Rundgängen 
finden Sie auf der 
Hompage des Muse-
ums der Arbeit unter: 
http://www.museum-
der-arbeit.de/Veran-
staltungen.
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Kann man Stadt spielen? 
Ja: Mit einer Portion Phan-
tasie, einem Schwung spiel-
freudiger Menschen und dem 
„Stadtspieler“-Brettspiel für 
Erwachsene.

Auftaktveranstaltung
Wohnen wie in den Ferien, 
Strandpromenaden mitten in 
der Stadt, ein Schwimmbad, das 
aussieht wie der Trevi-Brunnen: 
Bilder des Savoir vivre. Wunder-
bar, wenn eine Stadt so aussä-
he. Noch besser: wenn man sie 
selbst entwerfen könnte. Das 
geht tatsächlich - bei einem 
Brettspiel mit hohem Unterhal-
tungswert: Stadtspieler vom 
Netzwerk agens.  In Barmbek 
startet nun, initiiert von der Zinn-
schmelze und finanziert von den 
Verfügungsfonds Sanierungsge-
biet Fuhle und Gebietsentwick-
lung Langenfort, eine Reihe von 
Spieleabenden mit dieser unge-
wöhnlichen Form urbaner Krea-
tivität. Mehrere Gruppen aus 4-5 
Spielern versetzen sich dabei in 
die Rolle von Städteplanern. 

StadtSpieler
Bretter die die Stadt bedeuten - Auftaktveranstaltung „Stadtspieler“ am 30. Mai 2012

Bereits die Auftaktveranstaltung“ 
am 30. Mai im Tieloh-Gemeinde-
saal zündete viele Impulse. „Sie 
werden Ideen für Ihre wunder-
schöne Stadt finden. Sie wer-
den sich kennenlernen“ erklärte 
Spielanleiter Georg Pohl den 
Teilnehmenden. „Und Sie wählen 
den Meisterspieler des innovativ-
sten Designs, der verrücktesten 
Parkanlage, der besten Verkehrs-
planung“. Die Spielregeln sind 
einfach. Das Spielbrett: der noch 
ziemlich leere Plan einer Stadt 
mit Problemzonen – Satelliten-
städten, heruntergekommener 
Altstadt. Die sollten die Teil-
nehmer mit selbst gebastelten 
Bienenwachs-Bauten und Visio-
nen in lebendige Orte verwan-
deln. Die Entwürfe erläuterten 
sie mit Marketing-Strategien 
und Hintergrundgeschichten. So 
wurde die Phantasie im Lauf des 
Abends immer weiter angeregt 
und neben aller Ernsthaftigkeit 
auch kräftig gelacht.  

Das lebensnahe Umfeld zu ge-
stalten  macht eben Spaß: Schul-
klassen und Familien sind ebenso 
angesprochen wie Planungspro-
fis. Architekten, Landschafts- und 
Städteplaner experimentieren mit 
Ideen, Stadtteilinitiativen können 
Einfluss nehmen, Jugendliche 
ein peppigeres Out-Fit für die 
Stadt erfinden. Im Spiel ist alles 
möglich:  Riesenschaukeln in der 
Altstadt, kakteenförmige Künst-
lertürme für junge Wilde auf 
kargem Gewerbegebiet, das im 
Spielverlauf immer grüner wur-
de. Ein Architektenbürohaus mit 
Wellnessoase und Event-Dachte-
rasse. In der Marmeladenfabrik 

der Jahrhundertwende entfalte-
ten sich Handtuch-, Keramik- und 
andere Kunsthandwerke. Life-
Style-Genres. 

„StadtSpieler“:  ein Spiel, das 
urbane Ideen visualisiert und 
verwunschene Quartiere aus dem 
Dornröschenschlaf weckt. 
Unbedingt mitmachen. 

Nächster Spiel-Termin 
Schulung der Spielanleitung: 
29.08.12, 18:00-21.30Uhr im
Gemeindesaal der Kirchenge-
meinde Nord-Barmbek, Tieloh 26
Anmeldung bei: 
Sonja Engler, Tel. 299 20 21, 
engler@zinnschmelze.de, 

Weitere Termine sind in Planung 
und werden noch bekannt gege-
ben.

Sie können das Stadtspiel in 
ihren Einrichtungen, Verbänden, 
Klassen usw. für vielfältige Zwec-
ke einsetzen. Das Spielmaterial 
steht für den Stadtteil zur Ver-
fügung und kann bei der Zinn-
schmelze ausgeliehen werden. 
Kontakt, Anmeldung und weitere 
Informationen über das Spiel: 
www.stadtspieler.com
(Ulrike Korb)
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Was ist für Sie das Besondere an 
Barmbek? 
Ein Stadtteil für die Zuneigung 
auf den zweiten Blick. Barmbek 
hat eine Menge Ecken, die es zu 
entdecken gilt, seien es wunder-
schöne Rotklinker-Wohnstraßen 
mit viel Grün, öffentliche Plätze 
und Parkanlagen (die aktuell wie-
der neu zum Strahlen gebracht 
werden) oder der Museumshof, 
der trotz seiner zentralen Lage 
direkt am Bahnhof bei vielen 
Barmbekern und Besuchern von 
außerhalb noch viel mehr ins Be-
wusstsein rücken könnte.

Ihr Lieblingsplatz in Barmbek?
Am frühen Abend am Osterbek-
kanal – mit dem TRUDE-Rad und 
Museumshof im Rücken.

Wie sieht es Ihrer Meinung nach in 
5/10 Jahren hier aus?
Der Bahnhof ist endlich fertig 
umgebaut und am alten Hertie-
Standort ist ein „Magnet“ ent-
standen mit Einzelhandel und 
Gewerbeflächen – der Lücken 
im derzeitigen Angebot füllt und 
gleichzeitig die Kunden weiter auf 
die Fuhle leitet.

Wünsche für den Stadtteil?
Ich wünsche mir, dass witzige 
und ungewöhnliche Konzepte (für 
öffentliche Plätze, für Einzelhan-
delsimmobilien, für Verkehrsge-

10 Fragen an Sonja Engler
Sprecherin des Sanierungsbeirats und Geschäftsführerin der Zinnschmelze

staltung) Gehör finden und mit 
denen, die sich in Gremien und 
Netzwerken engagieren, disku-
tiert und umgesetzt werden.

Was verbindet Sie mit Barmbek?

Die Kulturarbeit in der Zinn-
schmelze und die vielen Men-
schen, mit denen ich dort und 
im Stadtteil zusammen arbei-
te. Das Stadtteilnetzwerk, das 
seinen Ausdruck im Barmbeker 
Ratschlag oder im Logo Barm-
bek blüht findet, ist etwas ganz 
Besonderes und Wertvolles.

Was „tun“ Sie in Barmbek?
Ich leite gemeinsam mit meinen 
Kolleg/innen das Stadtteilkul-
turzentrum Zinnschmelze. Mein 
persönlicher Schwerpunkt sind 
die Stadtteilprojekte und die Ver-
netzungsarbeit.

Ihr Geheimtipp für die Abendge-
staltung in Barmbek?

Zum Beispiel ein Livekonzert einer 
spannenden Nachwuchsband 
in der Zinnschmelze oder eine 
Aufführung der Theater Jugend 
Hamburg. Alternativ: Ein leckerer 
Kochkurs in der Volkshochschule 

oder ein Märchenabend im Bür-
gerhaus.

Was ärgert Sie an Barmbek?
Das langweilige Image – aber 
das ist ja vor allem die Außen-
wahrnehmung. Wer Barmbek 
kennt, weiß, dass das so nicht 
zutrifft. Oder auch: Vorteile hat!

Was vermissen Sie an Barmbek?
Manchmal wünsche ich mehr 
Offenheit für Ungewöhnliches, 
z.B. schräge, witzige Aktionen im 
öffentlichen Leben.

Ihr Lieblingsgeschäft in Barmbek
Als gelernte Buchhändlerin und 
passionierte Leseratte: Bücher 
Hoffmann – hoffentlich bald 
an der schönsten Straßenecke 
Barmbeks gelegen!

Wandel statt Handel?
Die Situation des Gewerbes in 
Barmbek Nord ist seit Jahren in 
der Diskussion. 
Wo sind Verbesserungen zu 
spüren, wo belastet die Stadt-
teilerneuerung den Handel eher? 
Welche Perspektiven sehen die 
ansässigen Ladeninhaber für ihr 
Geschäft?

StadtteilGespräch
Wandel statt Handel? - Ankündigung: 26.09.2012

Diskutieren Sie mit:

Mittwoch 26. September, 19 Uhr 
Gemeindesaal Tieloh 26
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Sanierungsgebiets Barmbek-Nord 
S1, Fuhlsbüttler Straße, den Ver-
fügungsfonds Langenfort – Barm-
bek-Nord, von der Elisabeth-Kle-
ber-Stiftung, von SAGA-GWG und 
dem Bezirksamt Hamburg-Nord.
(Sonja Engler)

… und wer hätte das gedacht, 
bei diesem ausgesprochen erfri-
schenden Juli 2012: 

Die Sonne strahlte auf die Wiese 
beim Wendebecken am Langen-
fort und auch ein paar Regen-
schauer konnten die Barmbeker 
nicht davon abhalten, den fes-
selnden Hörspielen zu lauschen, 
die aus den Lautsprechern klan-
gen.

Die Barmbekerin Susanne Schul-
ze lud gemeinsam mit Bürger-
haus und Zinnschmelze am 
14./15.7. zum Hör- und Pick-

nickgenuss ein, und viele folgten 
vollbeladenen Körben und richte-
ten sich gemütlich auf der Wiese 
ein. Manche, die zufällig vorbei-
kamen, blieben gebannt sitzen 
und erfreuten sich an der Überra-
schung auf ihrem Spaziergang. 

Nachmittags war die Zeit für 
Kinderprogramm (das auch den 
Erwachsenen gefiel, z.B.  das 
herrlich vertonte „Asterix bei den 
Briten“), am frühen Abend Lite-
raturvertonungen, Liebes- und 
Abenteuergeschichten, die Däm-
merung  gehörte den Kriminal-
geschichten. Gespickt mit Live-
Interviews und Präsentation des 
Kindermal-Wettbewerbs vergin-
gen die Stunden wie im Flug.
Nach diesem erfolgreichen Start 
begeben sich die Veranstalterin-
nen schon bald wieder auf der 
Suche nach schönen Orten und 
spannenden Hörstücken für das 
nächste Mal – denn die Hörspiel-
Wiese soll weiter wachsen und 
gedeihen.

Gefördert wurde das Projekt 
durch den Verfügungsfonds des 

HörspielWiese
Sommer, Sonne - HörspielWiese...
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Highlights
Das ist los in nächster Zeit

Zinnschmelze, Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de

SA, 25.08., 20:00 Jugendlicher Leichtsinn trifft gereiften Wahn-
sinn - Ein Improvisationstheaterabend der Generationen

FR, 07.09., 20:00 Theresa Dold-Songpoetin & Powerfrau Konzert

FR, 14.09., 20:00 Nico Brettschneider & Rufus and the Draw-
backs, Singer/Songwriter vs GaragenRock, Konzert

FR, 21.09., 19:00 Die unendliche Geschichte, Eine Spieldeck-
Produktion der Theater Jugend Hamburg, Theater/PREMIERE

FR, 28.09., 20:00 Rosa Morena Russa Band & Pavel Ehrlich Live 
Musik- und Malereiperformance

SO, 14.10., 19:30 Blut & Feder Krimilesung

MO, 22.10., 20:00, 10 Jahre Hamburger Comedy Pokal – Gala 
im Schmidts Tivoli Comedy

FR, 26.10., 20:00 Ladies Night, es spielt das Ensemble der Zinn-
schmelze Theater/PREMIERE

SO, 28.10., 20:00 Burka und Bikini, von und mit Kerim Pamuk

Comedy

Bürgerhaus, Lorichsstr. 28 a, www.buergerhaus-in-barmbek.de

FR, 18.08., 19:30, 2 Open-Air-Filme im Garten des Bürgerhau-
ses zeigt club Filmblüte den Kurzfilm „Selbst ist der Mensch“ und 
den Dokumentarfilm „Mad hot Ballroom“ 

SO, 26.08., 17:00-22:00 Abendcafé, Kennenlernen anderer 
Menschen aus dem Stadtteil

FR, 14.09., 20:00 Lesung Bönschau – Die Dachbodenlesung Nr. 
26, Intrigen, Mord und Diebesgut – Die Bönhasen ermitteln

SA, 15.09., 11:00-17:00 Workshop Siebdruck – mit Isa Walther

MI, 26.09., 19:00 StadtTeilGespräch: Wandel statt Handel? 
Die Situation des Gewerbes in Barmbek Nord ist seit Jahren 

SO, 30.09., 10:30-13:30 Gitarrensession mit der Gitarrenschule 
Nietzke 

Auferstehungskirche, Gemeindehaus, Tieloh 26

MO-FR, 11:45-13:30, Mittagtisch im Tieloh
Der Mittagstisch wird von der SBB ( Stiftung Berufliche Bildung) 
zubereitet. Kosten: 3 € für Menschen mit geringem Einkommen, 
die anderen zahlen 4,50 €.

SO, 19.8., 16:00 Orgel – Café, Peter Böhm liest aus dem Buch 
Boy Lornsen vor, dazwischen werden plattdeutsche Kirchenlieder 
gesungen und es erklingt Orgelmusik. 

SA, 18.8., 10:00-11:30 Familiensingen mit Frühstück

DO, 13.9., 19:00 Frauengottesdienst

SA, 15.9., 18:00-23:00 Nacht der Kirchen, Thema: Auf der 
Suche nach Alpha und Omega

DO, 25.10., 19:30 Wenn Männer trauern…, Vortrag und 
Gespräch mit Torger Bünemann (Theologe, Körpertherapeut, 
Familien & Sozialtherapeut)

SA, 10.11., 10:00-17:00 Basar 

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord, Fuhlsbüttler Straße 113, 
www.cgbn.de

jeden MO um 15:30 Elterncafé - Entspannt Kaffee trinken 
während die Kinder Platz zum Spielen haben, sich mit anderen 
Eltern austauschen, beratende oder praktische Unterstützung in 
Erziehungs- oder Lebensfragen

jeden DO ab 16:00 Spieleangebot auf dem Spielplatz 
Schwalbenstraße im Sommer Letzter Termin: 27.9., ab 16:00 
Uhr Abschlussfest mit Kinderschminken, Kaffee und Kuchen

SO, 12.8., 11:00 Schulanfangsgottesdienst

MO, 13.8., 19:30 Alphakurs – ein Glaubensgrundkurs für Alle, 
die Fragen an den christlichen Glauben haben. Weitere Termine: 
20.8, 27.8, 3.9., 10.9., 17.9., 24.9., 15.10., 22.10., 27.10., 29.10.

SO, 2.9., ab 13:30 Verschenkesonntag – kostenloser Flohmarkt 
mit Spielzeug, Kinderkleidung u.a.

SO, 23.9., 11:00 Erntedankgottesdienst

Köster-Stiftung Barmbek, Meisenstraße 25

FR, 17. 8., ab 14.30 Uhr
Großes Sommerfest - Schlangentanz, Shanties, Karaoke & Co.

SO, 4.11., 11:00 - 19:00 Martinsmarkt, diverse Attraktionen 
und Show-Acts, Tombola, Festzelt, Leckereien, Laternenumzug: 
17:30

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Nord


